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OSTERFEUER

Allen Leserinnen und Lesern des Amtsblattes ein frohes und gesegnetes Osterfest!
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 Erreichbarkeit und Zuständigkeiten der Ämter in Arneburg
SEKRETARIAT/ORDNUNGSAMT
Frau Beust 	  039321/518-22 

BAUAMT
Amtsleiterin & Planung, Stadtsanierung, Hochbau/Tiefbau:
Frau Kuhlmann, kuhlmann@arneburg-goldbeck.de	  039321/518-40
Hochbau/Tiefbau, Dorferneuerung:
Herr Müller	  039321/518-43 
allgemeine Bauverwaltung, Fähren:
Frau Herbst	  039321/518-41
Frau Sommer	  039321/518-19 
Herr Bethge	  039321/518-33
Beitragserhebung:
Frau Fleschner	  039321/518-21
Archivwesen, allg. Verwaltung 
Frau Schild	  039321/518-33

ORDNUNGSAMT
Sachgebietsleiter Ordnung und Sicherheit:
Herr Rottstädt, rottstaedt@arneburg-goldbeck.de	  039321/518-20 
Ordnungsbehördliche Aufgaben, Gewerbe/Märkte, 
Vollstreckung, Fundbüro, Feuerwehren: 
Frau Gruber	  039321/518-45
Herr Deutsch	  039321/518-46
Frau Hack	  039321/518-47
Sachgebietsleiterin Standesamt/Einwohnermeldeamt/ 
Wahlen/Friedhof/Statistik:
Frau Jankow, jankow@arneburg-goldbeck.de	  039321/518-30
Tourismusbüro:
Frau Jordan, tourismus@arneburg-goldbeck.de	  039321/518-17

 Sprechzeiten in der Verbandsgemeinde
Allgemeine Sprechzeiten
MO	 keine Sprechzeit
DI	 09:00 – 12:00 Uhr und 13:00 – 15:30 Uhr
MI	 09:00 – 12:00 Uhr
DO	 09:00 – 12:00 Uhr und 13:00 – 15:30 Uhr
FR	 09:00 – 12:00 Uhr

Sprechzeiten des Einwohnermeldeamtes
MO	 keine Sprechzeit
DI	 09:00 – 12:00 Uhr und 13:00 – 17:30 Uhr
MI	 keine Sprechzeit
DO	 09:00 – 12:00 Uhr und 13:00 – 15:30 Uhr
FR	 keine Sprechzeit

 Sprechzeiten im Stadtbüro Werben
 039393/217
Montag:
09:00 – 12:00 Uhr und 13:00 – 17:00 Uhr im Einwohnermeldeamt
Wohnungsverwaltung immer am 1. Mittwoch im Monat:
09:00 – 12:00 Uhr
 039393/217, Fax 039393/219

 Sprechzeiten der Schiedsstelle Arneburg-Goldbeck
Die nächste Sprechstunde der Schiedsstelle der Verbandsgemeinde
Arneburg-Goldbeck findet am Dienstag, 3. April von 17:00 bis 18:00 Uhr 
im Verwaltungsamt Arneburg statt. Ansprechpartner der Schiedsstelle ist 
Frau Angelika Wichmann, außerhalb der Sprechzeit unter 
 039390/81359 oder 01520/7163623 zu erreichen.

 Erreichbarkeit der Polizeistation
Sitz: Arneburg, Breite Str. 15
 039321/518-23, Fax 039321/51818
KOK Horak  0151/74307099; PHM Heine  0151/74307100

 Erreichbarkeit und Zuständigkeiten der Ämter in Goldbeck
Fax: 	 039388/97169 
Internet: 	www.arneburg-goldbeck.de
 	 039388/971-0

Bürgermeister der Verbandsgemeinde
Herr Schernikau 		  /971-10

Sekretariat: Sitzungsdienst, Amtsblatt
Frau Fricke 	 fricke@arneburg-goldbeck.de	 /971-11 

HAUPTAMT
Sachgebietsleiter Hauptamt:
Herr Gabel	 gabel@arneburg-goldbeck.de	 /971-30
Allgemeine Verwaltung, Kindertagesstätten,  
Hort, Schulen, Sitzungsdienst:
Frau J. Stamm/Frau Zander	 /971-32
Personal/Lohn/AGH:
Frau K. Stamm, Frau Ehrenberg 	 /971-40
Wirtschaftsförderung, allg. Vertr.:
Herr Ludwig		  /971-50

ORDNUNGSAMT
Einwohnermeldeamt/Friedhof: 
Frau Mohr		  /971-33
Standesamt/Fundbüro: 
Frau Benke		  /971-31
Gewerbe/Schwimmbad/Campingplatz/
Veranstaltungen/Systemadministrator:
Herr Sommer		  /971-26

KÄMMEREI
Leiterin Kämmerei:
Frau Hoedt 	 hoedt@arneburg-goldbeck.de	 /971-20
Leiterin Kasse und Vollstreckung:
Frau Dähnrich	 daehnrich@arneburg-goldbeck.de	 /971-21
Kasse:
Frau Dietrich		  /971-60
Steuern:
Frau Drechsel		  /971-12
Vollstreckung:
Frau Schauer		  /971-22
Liegenschaften/Kommunalvermögen:
Frau Lindau, Frau Jagieniak	 /971-41
Brachflächenmanagement: 
Frau Mintzlaff		  /971-41
Doppik:
Frau Baklarz		  /971-25 
Herr Sanftleben		  /971-24
Buchhaltung:
Frau Konert		  /971-23
Gebäudemanagement:
Frau Braunert		  /971-34

WICHTIGE TELEFONNUMMERN
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Sie haben Ihr Amtsblatt  
„Hallo Nachbarn“ nicht erhalten?!
Unser Amtsblatt „Hallo Nach-
barn“ erhalten Sie einmal im 
Monat. Es wird allen Haushal-
ten in der Verbandsgemeinde 
Arneburg-Goldbeck zugestellt. 
Die Zustellung des Amtsblattes 
wurde neu organisiert. Der 
Vertrieb des Amtsbalttes wurde 
für alle Mitgliedsgemeinden 
der Verbandsgemeinde an das 
Dienst-Leistungs-Centrum 
Osterburg, Am Bültgraben 10, 
vergeben. 
Die Verteilung wird von hieraus 
mit vielen fleißigen Helfern 

organisiert.  
Kommt der „Hallo Nachbarn“ 
bei Ihnen nicht an, wenden Sie 
sich bitte an: DLC Osterburg, 
Tel. 03937-2 92 90 80 
Einzelne Exemplare erhalten Sie 
auch im Verwaltungsamt in 
Goldbeck, An der Zuckerfabrik 1 
sowie im Verwaltungsamt in 
Arneburg, Breite Str. 15.
Wir wünschen allen Lesern viel 
Vergnügen bei der Lektüre, in 
der Hoffnung, dass unser „Hallo 
Nachbarn“ Sie immer pünktlich 
erreicht!

Sie suchen eine kleine  
Osterüberraschung?
Der Bildband der Verbands
gemeinde mit Impressionen 
aus der Region passt auch gut 
ins Osternest! Erhältlich zum 
Preis von 15,00 Euro!

Wo?:	
• 	Verwaltungsamt in Goldbeck
•	Verwaltungsamt Arneburg 

(Tourismusbüro)
•	Rathaus Werben (Tourismus-

büro)
•	Radio- und Fernsehmuseum 

Rüdiger Haase, in Werben

Ernennung Dirk Rasche zum stellv.  
Verbandsgemeindewehrleiters

Auf der Verbandsgemeinderatssitzung am 26. 02.2018 wurde Kamerad 
Raschke zum Stellvertreter des Verbandsgemeindewehrleiters in das 
Ehrenbeamtenverhältnis für die Dauer von 2 Jahren berufen. Verbands-
gemeindebürgermeister Schernikau nimmt hier die Veieidigung des 
Kameraden vor.

Termine der Fahrbücherei im April
TOUR ARNEBURG	 18. April
Arneburg	 Schule	 10.00 – 13.15 Uhr
	 Bahnhofstraße	 15.15 – 16.25 Uhr
Hohenb.-Krusem.	 Kindergarten	 13.30 – 13.55 Uhr
Hindenburg	 Breite Straße	 14.05 – 14.30 Uhr
Schwarzholz	 Dorfmitte	 14.40 – 14.55 Uhr
Eichstedt	 Gaststätte	 16.45 – 17.15 Uhr
Baben	 Dorfmitte	 17.30 – 17.50 Uhr
TOUR HASSEL	 11. April/2. Mai
Hassel	 Dorfgem.Haus	 16.50 – 17.20 Uhr
Wischer	 Bushaltestelle	 17.30 – 17.50 Uhr
TOUR IDEN	 5. April
Iden	 Schule	 11.00 – 12.00 Uhr
Rohrbeck	 Dorfmitte	 12.15 – 12.35 Uhr
Busch	 Dorfmitte	 15.20 – 15.35 Uhr
Behrendorf	 Neubau	 15.45 – 16.15 Uhr
Giesenslage	 Dorfmitte	 16.25 – 16.45 Uhr
Sandauerholz	 Dorfmitte	 17.00 – 17.15 Uhr
Büttnershof	 Dorfmitte	 17.25 – 17.50 Uhr 
TOUR GOLDBECK	 13. April/4. Mai
Klein Schwechten	 Kindergarten	 10.00 – 10.20 Uhr
Goldbeck	 Grundschule	 10.30 – 11.40 Uhr
	 Sekundarschule	 11.50 – 13.30 Uhr
TOUR ROCHAU	 3./24. April
Rochau	 Dorfmitte	 11.30 – 12.30 Uhr 
TOUR SANNE	 4./25. April
Sanne	 Gemeindeverwaltung	 17.10 – 17.30 Uhr 
TOUR WERBEN	 10. April
Werben	 Marktplatz	 16.25 – 17.25 Uhr

Die Fahrbücherei informiert
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Achtung, der Wettbewerb  
geht in die Zielgerade
Schnell ist der Abgabetermin 
heran und so manches Projekt 
wird nicht eingereicht, weil am 
Ende die Zeit zu knapp war oder 
die Befürchtung besteht, dass 
die Teilnahmebedingungen zu 
kompliziert sind. Damit das 
nicht passiert und um Mut zu 
machen, sich am Wettbewerb 
zu beteiligen, haben wir die 
wichtigsten Fakten noch mal 
kurz zusammengefasst. 
Motto 2018  „Genau hinge-
schaut und kreativ gelöst“ 
 
Es lohnt sich teilzunehmen!
Die Preisträger werden am 
14.06.2018 in Magdeburg im 
Rahmen einer Festveranstal-
tung durch die Ministerin für 
Umwelt, Landwirtschaft und 
Energie ausgezeichnet. Neben 
Sachpreisen steht eine Summe 
von insgesamt 10.000 € zur 
Vergabe an. Mitmachen kann 
Jeder – egal ob Kindereinrich-
tung, Schule, Verein, Gemeinde, 
Stadt oder Einzelperson.
 
Ist das nicht mit viel 
Aufwand verbunden?
Die Teilnahme haben wir 
bewusst unkompliziert gehal-
ten. Neben einer aussagekräfti-
gen Darstellung des Beitrages, 
muss nur noch das ausgefüllte 
Teilnahmeformular mit über-
sandt werden. 

Aus den eingereichten Unter-
lagen sollte hervorgehen: 
•	Wer steht hinter dem Vorha-

ben? (Kurzbeschreibung 
Bewerber)

•	Was gab den Anlass zum 
Handeln?

•	Welches Projekt ist daraus 
entstanden? 

Eingereicht werden können 
Projekte, an denen gerade 
gearbeitet wird oder die gerade 
abgeschlossen wurden. Wichtig 
ist, dass die Vorhaben im Land 
Sachsen-Anhalt realisiert 
werden bzw. stattgefunden 

haben. Eine Jury beurteilt alle 
eingegangenen Beiträge und 
legt die Preisträger fest.

Was suchen wir?
Beiträge, in denen kritische 
Themen und Spannungsfelder 
aufgegriffen, kreative Lösungen 
entwickelt und diese als 
Projekte umgesetzt wurden.

Themenschwerpunkt könnte 
beispielsweise sein:
✘	Artenschwund und Monokul-

tur
✔	Artenvielfalt 
✘	Verschwendung von Ressour-

cen
✔	Müllvermeidung und Wieder-

verwertung
✘	Auswirkungen durch moder-

nen Lebenswandel
✔	Aktiver Umweltschutz
✘	Fehlendes Umweltbewusst-

sein
✔	Umweltbildung 
✘	Fehlende Zusammenarbeit 

und Kommunikation
✔	Gemeinsames Netzwerken

Wo gibt es die notwendigen 
Unterlagen?
Diese können von der Home-
page der Stiftung unter www.
sunk-lsa.de heruntergeladen 
oder direkt in der Geschäftsstel-
le, Steubenallee 2, 39104 
Magdeburg abgefordert wer-
den.

Einsendeschluss ist der 
19.04.2018!

i. A. Katja Hieckmann

I N FO
Stiftung Umwelt, Natur- und  
Klimaschutz des  
Landes Sachsen-Anhalt 
Steubenallee 2,  
39104 Magdeburg 
Tel. 0391 40028-22,  
Fax. 0391 54150-57 
www.sunk-lsa.de

Folgende Wohnungen  
im Verwaltungsbereich zu vergeben
Stadt Arneburg
An der Elbe 1
Gewerberäume auf Anfrage 

Gemeinde Hassel
Dorfstr. 19
Gewerberäume auf Anfrage 

Gemeinde 
Hohenberg-Krusemark
Hauptstraße 46
Gewerberäume mit Einbau-Kü-
che 133 m2; 
Gewerberaum ca. 35m², 
Hauptstraße 33
sanierte 1-R.-Whg.; ca. 30 m², 
OT Hindenburg 
Werbener Straße 5
sanierte 3-R.-WE; ca. 78 m2; 
sofort bezugsfertig mit Garage
Werbener Straße 16
2-R.-WE; ca. 43 m2; ab 01.05.
Schulstraße 6
Gewerberäume; ca. 50 m2; 

Hansestadt Werben (Elbe) 
Behrendorfer Str. 15 –  
Erdgasheizung 
sanierte 3-R.-Whg.; ca. 58 m², 
sanierte 2-R.-Whg.; ca. 45 m², 
ebenerdige Dusche 
Räbelsche Straße 26
sanierte 2-R.-Whg. ca. 48 m²
sanierte 3-R.-Whg. ca. 58 m², 
Marktplatz 1
Verpachtung Gaststätte  
„Ratskeller“ Hansestadt Werben 
(Elbe)
Gewerberäume auf Anfrage 
OT Behrendorf  im sanierten 
Wohnblock, 
Werbener Str. 11
sanierte 2-R.-Whg.; ca. 46 m², 
sanierte 3-R.-Whg.; ca. 57 m², 
beide WE mit Erdgasheizung
sanierte 1-R.-Whg.; ca. 38 m2

Werbener Str. 11a+b
sanierte 2-R.-Whg.; ca. 39 m², 
sanierte 3-R.-Whg.; ca. 56 m², 
sanierte 4-R.-Whg.; ca. 70 m², 
EG, bezugsfertig ab Juni 2018 
mit Erdgasheizung   
OT Giesenslage, 
Dorfstr. 22
sanierte 1-R.-Whg.; ca. 30 m², 
EG, Dusche ebenerdig, sofort 
bezugsfertig
sanierte 1-R.-Whg.; ca. 31 m², 
mit Erdgasheizung    

Gemeinde Rochau
Eichenweg 1
3-R.-Whg.; ca. 58 m², OG, saniert, 
bezugsfertig ab Juni 2018 
Eichenweg 3
3-R.-Whg.; ca. 58 m², EG rechts 
(auf Anfrage)
3-R.-Whg.; ca. 58 m², OG, saniert, 
bezugsfertig ab Juni 2018 
Eichenweg 5
2-R.-Whg.; ca. 46 m², (auf 
Anfrage)
2-R.-Whg.; ca. 46 m², saniert, 
bezugsfertig; Dusche ebenerdig
Eichenweg 7
4-R.-Whg.; ca. 70 m², EG links  
(auf Anfrage)
Breite Straße 47
Gewerberaum; ca. 56 m2 
(auf Anfrage)

Alle Wohnungen in Rochau 
haben, durch den Nahwärme-
anschluss, günstige Heizkosten.

In allen Gemeinden ist jeweils 
Mietkaution in Höhe von zwei 
Grundmonatsmieten zu 
hinterlegen. Die Wohnungen 
werden vor Bezug renoviert.

Sprechzeiten  
Wohnungswesen:
DI | 9 – 12 Uhr und 13 – 15 Uhr 
DO | 9 – 12 Uhr 

Sprechzeit in der Hansestadt 
Werben (Elbe) im Rathaus der 
Stadt
4. April von 9 bis 12 Uhr
Nähere Angaben zu den 
Wohnungen können Sie im 
Infrastrukturbetrieb (Eigen
betrieb) der Stadt Arneburg, 
Wohnungswesen, 39596 
Arneburg, Osterburger Str. 1 
(Industrie- und Gewerbepark) 
erhalten. 

Herr Lindemann			 
Tel. 039321/547811 – 
Betriebsleiter
Frau Klas				 
Tel. 039321/547813 – 
SB Wohnungswesen
Frau Thürnagel			 
Tel. 039321/547810 – 
Sekretariat  
Fax:  039321/547818
E-Mail:                           		
eigenbetrieb@isb-arneburg.de

Infrastrukturbetrieb (Eigenbetrieb) der Stadt Arneburg
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Gesundheit, Wohlergehen und viel Glück! 
Allen Jubilaren die besten Wünsche  
zu ihrem Ehrentag!

Geburtstage
im April

STADT ARNEBURG

06.04.	 Ilse Schauer	 80.
09.04.	 Heide Schildt	 75.
18.04.	 Detlev Schiller	 70.
27.04.	 Erika  Schmersau	 90.

OT BEELITZ

02.04.	 Franz Wagner	 80.

GEMEINDE EICHSTEDT 
(ALTMARK)

OT LINDTORF

02.04.	 Günter Zöller	 85.

OT RINDTORF

01.04.	 Kriemhild Möllmann	 91.
13.04.	 Henry Robra	 70.

GEMEINDE GOLDBECK

01.04.	 Christa Dressel	 80.
11.04.	 Charlotte Machnik	 91.
18.04.	 Edith Langnese	 93.
24.04.	 Elisabeth Züßler	 85.

OT BERTKOW

09.04.	 Christa Peters	 80.

HANSESTADT WERBEN 
(ELBE)

06.04.	 Gertraud Henker	 85.
12.04.	 Lisa Diedrichs	 85.
20.04.	 Horst Voss	 85.

OT BEHRENDORF

16.04.	 Helmut Scheid	 75.

GEMEINDE HASSEL

03.04.	 Erhard Schulze	 75.
14.04.	 Berthold Albrecht	 70.

OT SANNE

23.04.	 Ingrid Tannhäuser	 70.

GEMEINDE  
HOHENBERG-KRUSEMARK

OT GROSS ELLINGEN

18.04.	 Wilhelm Beitz	 90.

OT HINDENBURG

20.04.	 Christel Beyer	 75.

OT SCHWARZHOLZ

18.04.	 Friedrich Wetter	 90.

GEMEINDE ROCHAU

05.04.	 Helga Behrends	 80.

OT HÄSEWIG

25.04.	 Helga Riek	 93.

OT KLEIN SCHWECHTEN

19.04.	 Lieselotte Stratschka	 70. 

Ostern steht vor der Tür – Geschenk? 
Karten für SCHWARZMEER KOSAKEN
Stadthalle Arneburg
am: 	 18. August
um:	 16.00 Uhr
Kartenvorverkauf ab sofort

Kat. I	 26,00 €
Kat. II	 24,00 €

Tourismusbüro Arneburg
Breite Straße 15
39596 Arneburg
Tel.: 039321/51817 oder  
01774074356
E-Mail: tourismus@
arneburg-goldbeck.de

Voller Freude und Begeisterung …

... fieberten wir dem Besuch der 
Kinder- und Frauenklinik in 
Stendal entgegen. Sehr an-
schaulich, bewegt und ab-
wechslungsreich lernten wir 
bereits im Sachkundeunterricht 
bei Frau Ahrens vom Gesund-
heitsamt Stendal, wie ein Baby 
entsteht. Im Rahmen der 
Sexualkundeerziehung bildete 
die heutige Besichtigung des 
Kreißsaals, der Entbindungs- 
und Kinderstation einen 
weiteren Höhepunkt. Von Frau 
Wittek und Frau Beyer erfuhren 
und sahen wir weitaus mehr: 
z. B. wie die Herztöne des 
Kindes auch in der Wanne 
während der Wehen überwacht 
werden, wie weit sich der 
Muttermund für die Geburt 

öffnen muss und wie die ersten 
Minuten des Babys außerhalb 
des Mutterleibs verlaufen. Wir 
beobachteten, wie es gewickelt, 
gewogen und versorgt wird. 
Das fanden wir am schönsten. 
Viele Geräte in ihrer Funktion 
vor Ort zu begreifen, führte zu 
unserem Verständnis, dass 
Mutter und Kind mit Hilfe der 
Hebammen und Ärzte bei der 
Entbindung die größtmöglichste 
medizinische wie einfühlsame 
Betreuung erfahren.
Wir danken Frau Beyer und 
Frau Wittek sehr herzlich, dass 
wir wieder diesen lebensnahen 
Unterricht erleben durften.

Klasse 4,
Grundschule Arneburg

Bekanntmachung  
der Jagdgenossenschaft Bertkow
Die Jagdgenossenschaft  
Bertkow hat auf Ihrer Jagd
versammlung am 9. März  
beschlossen, dass der diesjährige 

Reinertrag für gemeinnützige 
Zwecke gespendet wird.

André Witwar 
Jagdvorsteher

Senioren reisen in den Wörlitzer Park
Ziel unserer diesjährigen 
Seniorenreise ist Wörlitz. Die 
Senioren aus Bertkow, Plätz und 
Umgebung fahren am Donners-
tag, den 12. Juli mit dem 
Busunternehmen Ladtsch und 
unserem lieben Matthias nach 
Wörlitz. Wer Lust auf Reisen hat, 
kann sich noch anmelden. 
Plätze sind noch frei.  

Aus Erfahrung können wir 
sagen: bisher waren diese 
Seniorenreisen immer infor
mativ, seniorengerecht und mit 
Rundumbetreuung. Lassen Sie 
sich überraschen. 
Anmeldungen an J. Kirschner

Judith Kirschner
Seniorenbetreuerin
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KIRCHLICHE NACHRICHTEN

EICHSTEDT UND SCHARTAU
 
Änderung Gottesdienste in 
Eichstedt und Schartau 
Gottesdienst in Eichstedt: 
Karfreitag entfällt,  dafür am 
1. April, Ostersonntag mit Taufe 
um 10:00Uhr (Lau-Stöber)
Gottesdienst in Schartau:
Karfreitag 30.03.um  9:00Uhr 
(Lau-Stöber)
Der Gottesdienst am Ostersonn-
tag entfällt.
Adelheid Schmersau 
GKR-Mitglied Eichstedt 
Tel:039388-91503

KIRCHSPIEL WERBEN
 
 SO | 01.04.
Gottesdienst 10:00 Uhr in 
Werben, 14:00 Uhr in Berge, 
14:00 Uhr in Wendemark, 15:00 
Uhr in Neukirchen
 DI | 03.04. | 16:00 Uhr
Bibelstunde im Pfarrhaus 
Werben
 MI | 04.04. | 14:00 Uhr
Nähkränzchen im Pfarrhaus 
Berge
 MO | 09.04. | 14:00 Uhr
Handarbeitskreis im Pfarrhaus 
Werben
 SO | 15.04. | 14:00 Uhr
Gottesdienst in Werben
 MI | 18.04. | 14:00 Uhr
Nähkränzchen im Pfarrhaus 
Berge

 MO | 23.04. | 14:00 Uhr
Handarbeitskreis im Pfarrhaus 
Werben
 SA | 28.04. | 18:00 Uhr
Gemeindeabend im Pfarrhaus 
Werben
 SO | 29.04. | 10:00 Uhr
Gottesdienst in Werben
jeden Mittwoch | 16:00 Uhr
Kinderkiste im Pfarrhaus 
Werben

PFARRBEREICH  
KÖNIGSMARK

Gottesdienste & Andachten:
 SO | 01.04. | 14.00 Uhr
Königsmark Zentr. Familiengot-
tesdienst zum Osterfest
 MO | 02.04. | 10.00 Uhr
Düsedau Ostergottesdienst + 
Taufe
 SA | 07.04. | 18.00 Uhr
Düsedau Abendandacht
 SO | 08.04. 
9.00 Uhr | Rohrbeck
10.30 Uhr | Schwarzholz
 SA | 14.04. | 18.00 Uhr
Düsedau Abendandacht
 SO | 15.04.
9.00 Uhr | Calberwisch
10.30 Uhr | Polkau
 SA | 21.04. | 18.00 Uhr
Düsedau Abendandacht
 SO | 22.04.
10.30 Uhr | Hindenburg	
14.00 Uhr | Walsleben Tauf-GD 
der Konfirmanden

 FR | 27.04.
8.30 Uhr | Königsmark: Heilpäd. 
Einrichtung Morgenandacht
19.00 Uhr | Königsmark: Kirche 
Andacht zum Tagesausklang
 SA | 28.04.
14.00 Uhr | Rengerslage GD  
mit heiliger Taufe
18.00 Uhr | Düsedau Abend
andacht
 SO | 29.04.
9.00 Uhr | Meseberg	   
10.30 Uhr | Iden	
 MO | 30.04. | 13.30 Uhr
Walsleben GD zur 
Eheschließung
 SA | 05.05. | 18.00 Uhr
Düsedau Abendandacht
 SO | 06.05. | 10.00 Uhr
Kossebau (Reginoaler Konfi- 
Vorstellungs-GD + Agape-Mahl

Gemeindeveranstaltungen:
 Gemeindeveranstaltungen:
Christenlehre/Flötenkreis:
für die Kirchengemeinde Iden:
Christenlehre: Pfarrh. Iden: 
montags ab 14.00 Uhr
Flötenkreis: Pfarrh. Iden: 
montags (1. – 4. Klasse) 
ab 15.10 Uhr 
für das Kirchspiel  
Königsmark-Meseberg:
Winterkirche Meseberg: 
Donnerstag (14-tägig,  
5. – 6. Klasse) 14.00 Uhr
 Konfirmandentreff:
Vorkonfirmanden des Pfarr

bereiches Königsmark:
im Pfarrhaus Königsmark:  
Do., 5./19. April, 16.00 Uhr
Hauptkonfirmanden des 
Pfarrbereiches Königsmark:
in Winterkirche Walsleben: 	
Mo., 16./30. April (Stellprobe), 
16.00 Uhr
 Gemeindenachmittage:
für das Kirchspiel  
Königsmark-Meseberg:
Winterkirche Meseberg: 
Mittwoch, 4. April, 14.30 Uhr
für das Kirchspiel Walsleben:
Winterkirche Walsleben: 
Mittwoch, 11. April, 14.30 Uhr
für das Kirchspiel Erxleben:
Dorfgem.-Haus Düsedau: 
Mittwoch, 18. April, 14.30 Uhr
für die Gemeinde Iden:
im Pfarrhaus Iden: Mittwoch, 
25. April, 14.30 Uhr
 Sonstiges: 
„Viele Hände machen der 
Arbeit schnell eine Ende.“ 
Darum laden wir ganz herzlich 
ein zum Frühjahrsputz:
in die Kirche Walsleben: 
Freitag, 20. April, ab 16.00 Uhr
in die Kirche Iden: Samstag, 
21. April, ab 14.00 Uhr
Wer kann sollte bitte Reinigungs-
geräte (Eimer, Lappen, Schrubber 
usw.) mitbringen. Wir freuen uns 
über eine rege Teilnahme.

Der Gemeindekirchenrat

Gemeindefahrt am 21. April in die Lutherstadt Wittenberg
Bei einer Rundfahrt mit der 
Altstadtbahn sehen Sie u. a.  

die historische Altstadt mit 
ihrer Schlosskirche und der 

berühmten Thesentür, an
schließend Führung in der 
Schlosskirche und gemein
sames Mittagessen. Am Nach
mittag besuchen Sie das 
Panometer Luther 1517. In 
Wittenberg ist zum Reforma
tionsjubiläum 2017 ein beson-
deres Projekt entstanden: 
Wittenberg zur Zeit der Refor-
mation. In einem 360°-Panora-
ma von Yadegar Asisi wird die 
Lutherstadt zur Zeit Philipp 
Melanchthons, der beiden 
Cranachs, Katharina von Boras, 
Martin Luthers und Justus 
Jonas lebendig und Geschichte 
erlebbar. Nach einem gemein-
samen Kaffeetrinken geht es 
nun zurück in die Heimat.

•	Fahrt im Fernreisebus  
„Der Altmärker“

•	Stadtrundfahrt mit der 
Altstadtbahn

•	Führung Schlosskirche 
•	Mittag (2-Gang-Menü)
•	Eintritt Panometer
•	Kaffeegedeck
•	Preis pro Person: 74,00 €  

(bei mindestens 20 Personen)

Anmeldungen bitte bei:
Andreas Schwerin, Binnen 5, 
39596 Eichstedt oder 
Adelheid Schmersau,  
Langestrasse 7, 39596 Eichstedt,  
Tel.: 017620386429
E-Mail:  
a.schmersau@t-online.deGemeindefahrt 2017 nach Magdeburg
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Werbener Märzerinnerungen 1913 –  
was ein altes Foto erzählt
Beim Neueinordnen des Werbe-
ner Stadtarchivs stieß ich vor 
kurzem auf eine Schachtel die 
eine Reihe alter Fotografien 
enthielt. Unter einigen Stadtan-
sichten (u. a. auch 4 Aufnahmen 
des Fotografen Gustav Nagel, 
Seehausen, zur Standortbestim-
mung des Denkmals Albrecht des 
Bären aus dem Jahre 1905) fand 
sich auch eine interessante vor 
dem bereits zweistöckigen 
Rathaus entstandene Gruppen-
aufnahme an der Giebelseite 
zum Marktplatz. Obgleich sich 
auf der auf Karton geklebten 
Fotografie keine Angabe zum 
Aufnahmejahr befand, gelang es 
mir, aus einem im Rahmen 
meiner Chronikarbeit zusam-
mengetragenen Zeitungsartikel, 
glücklicherweise sogar das 
exakte Aufnahmedatum zu 
ermitteln. Jene vom Seehäuser 
Fotografen Nagel für die Nach-
welt festgehaltene Fotografie, die 
freilich nur einen Ausschnitt 
bieten konnte, entstand am 
Sonntag, dem 9. März 1913, 
anlässlich des Hundertjahrge-
dächtnisses der Erhebung 
Preußens und der Befreiungs-
kriege im Jahre 1813. Von den 
darauf abgebildeten Personen 
ließen sich der Bürgermeister 
Kruse und der Polizeiwachtmeis-
ter Hörseljau ermitteln; an 
Vereinen (mit 7 Fahnen): der 
Schiffer- und Heizer-Verein, der 
Männer-Gesangverein, der 
Männerturnverein, der Krieger- 
und Landwehrverein, der 
Schützenverein, der Vaterländi-
sche Frauenverein des Roten 
Kreuzes und die Freiwillige 
Feuerwehr Werben.
Der Verlauf dieser patriotischen 
Gedächtnisfeier gestaltete sich 
an jenem Tag wie folgt: Am 
Vormittag, um 9.15 Uhr, hatten 
sich vor dem Rathaus die staatli-
chen und städtischen Behörden 
unter dem Bürgermeister Kruse, 
sowie sämtliche Vereine mit 
ihren Fahnen versammelt. Unter 
Glockengeläut und Vorantritt der 
Stadtkapelle unter ihrem 
Dirigenten Hahn bewegte sich 
gegen 9.30 Uhr der stattliche Zug 
nach der altehrwürdigen St. 
Johanniskirche, wo der erst drei 
Wochen zuvor in sein Amt 

eingeführte Superintendent 
Lüdecke den Festgottesdienst 
zelebrierte. Nach Beendigung 
desselben bewegte sich der Zug 
nach dem Marktplatz zurück, 
woselbst eine Schlussansprache 
die Feier beendete.
Über 130 Jahre hindurch bildete 
der 25. März, der Tag der Befrei-
ung der Stadt Werben von der 
französisch-napoleonischen 
Fremdherrschaft, einen festen 
Bestandteil in der kollektiven 
Erinnerungskultur seiner Bürger.  
Am 25. März 1813, morgens um 
3 Uhr, setzte unter dem Kom-
mando des Leutnants von Som- 
merfeld vom 1. Pommerschen 
Infanterieregiment eine Abtei-
lung preußischer und russischer 
Truppen von Quitzöbel herkom-
mend mit versteckt gehaltenen 
Fährbooten über die Elbe. Das 
Überraschungsmoment ausnut-
zend, überfielen sie in der 
Morgenfrühe den nichtsahnen-
den in den Betten schlafenden 
französischen Militärposten der 
damaligen westfälischen 
Grenzstadt Werben. Der Militär-
posten setzte sich aus einer 
halben Schwadron „Hussards de 
Paris“ (1 Offizier und 19 Husaren) 
zusammen. Während dies 
geschah, kehrten 3 einzelne 
Husaren von ihrem Patrouillen-
ritt zurück und wurden beim 
Fluchtversuch ebenfalls gefan-
gen genommen. Am Vormittag 
desselben Tages trafen dann bei 
Sandau über die Elbe kommend 
die Generäle von Dörenberg und 
von Benkendorff mit den übrigen 
Truppen ein und wurden auf das 
begeistertste von der Bürger-
schaft, besonders von der 
Schützengilde, auf das herzlichste 
begrüßt. Am Nachmittag wurde 
auf dem Marktplatz evangeli-
scher und griechisch-katholi-
scher Dankgottesdienst für die 

Befreiung der Stadt vom fremden 
Joch gehalten. Doch die an jenem 
Tag gefasste Hoffnung, der 
Bürger erwies sich als trügerisch. 
Während am folgenden Tag noch 
alles ruhig verlief, traf am 27. 
März die Nachricht von dem 
Anrücken eines starken französi-
schen Korps von etwa 3000 
Mann ein. Da die zum großen 
Teil aus Reiterei bestehenden 
russischen und preußischen 
Truppen in dem sehr durch-
schnittlichen Terrain nicht 
operieren konnten, mussten sie 
Werben wieder verlassen und 
zogen sich nach Seehausen 
zurück. Nun erhielt die Stadt mit 
den Truppen des General 
Montbrun erneute französische 
Einquartierung; rings um die 
Stadt wurden starke Posten 
aufgestellt.
Jener hoffnungsvolle Tag der 
Befreiung von der Fremdherr-
schaft, erachtete man für die 
Geschichte der Stadt Werben als 
so wichtig, dass man an einem 
25. März 1816 das große Frie-
dens- und Siegesfest beging. Bei 
jenem Fest wurde auf dem 
Marktplatz eine Friedenseiche 
gepflanzt. Im Jubiläumsjahr des 
Beginns der Befreiungskriege 
fand an jenem Tage erneut eine 
Feier statt. Die „Altmärkische 
Zeitung“, Nr. 75, vom 1. April 
1913, berichtete darüber: „Zur 
hundertjährigen Wiederkehr des 
Tages der Befreiung unserer Stadt 
von französischer Fremdherr-
schaft am 25. März ließ in aller 
Frühe gegen 5 Uhr schon der 
Kuhhirte, wie alljährlich – einer 
alten Sitte gemäß –, sein Horn 
ertönen, und im Anschluß hieran 
begann ein Wecken durch die 
Straßen. Mittags konzertierte die 
Stadtkapelle auf dem Marktplatz; 
die Häuser waren reich geflaggt. 
Abends 8 Uhr veranstaltete die 

freiwillige Feuerwehr einen 
Fackelzug, dem sich Jung und Alt 
anschloß. Im Anschluß hieran 
nahm ein Kommers im Neuen-
dorf´schen Saal (Gemeint ist hier 
der Saal des „Deutschen Hauses“. 
In den Jahren 1911 bis 1913 
befand sich das Hotel „Deutsches 
Haus“ im Besitz von Karl Neuen-
dorf) seinen Anfang. Der Saal 
war bis auf den letzten Platz 
besetzt. Bürgermeister Kruse 
begrüßte in einer Ansprache die 
Erschienenen, worauf Superin-
tendent Lüdecke die Festrede 
hielt. Außer einigen Chorliedern 
und Musikstücken wurde von 
der Turnerschaft mit großem 
Beifall das Theaterstück „Aus 
eiserner Zeit“ aufgeführt.“
Jene in diesem kurzen Bericht 
erwähnte „alte Sitte“, das soge-
nannte „Mareienblasen“ (abge-
leitet von dem kirchlichen 
Festtag Mariä Verkündigung am 
25. März), fußt auf eine Überliefe-
rung aus der Franzosenzeit: Nach 
dieser soll, da alles Grünfutter in 
der Stadt knapp und ein Vorrat 
nicht mehr vorhanden, das Gras 
auf den Weiden aber schon saftig 
grün und lang gewesen, der 
Kuhhirte zum ersten Mal in sein 
Horn geblasen haben, um an 
diesem Tag das Vieh der Acker-
bürger auf dem Markt zu 
sammeln und auf die Weiden der 
städtischen Feldmark zu treiben. 
Die feindlichen französischen 
Besatzungssoldaten, im ver-
meintlichen Glauben darin ein 
militärisches Angriffssignal der 
Preußen zu hören aufgeschreckt, 
sollen darauf kurzzeitig fluchtar-
tig die Stadt verlassen haben.
Die Erinnerung an dieses Ereignis 
wurde in den folgenden 130. 
Jahren – bis zum 2. Weltkrieg – 
dadurch lebendig erhalten, dass 
nun an jedem 25. März in aller 
Frühe ein Horn- bzw. Trompeten-
signal vom Markt ertönte. Im 
Anschluss daran erfolgte ein 
Umzug durch die Straßen der 
Stadt, wobei gefällige Melodien 
die Bürger weckten. Als einer der 
letzten „Mareienbläser“ findet 
sich der Musiker (Trompeter) 
Matthias oder Mathies genannt. 
Die Kosten des „Mareienblasens“ 
trug die städtische Kuhwei-
denkasse.                   Christian Falk
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Mit Blumchengrüßen  
durch die OT Bertkow und OT Plätz
Eine kleine außergewöhnliche 
Aufmerksamkeit zum Interna
tionalen Frauentag erhielten 
17 Seniorinnen aus Bertkow 
und Plätz am Donnerstag, den 
8. März: Ein lieber kleiner 
Narzissen-Blumen-Gruß zum 
Internationalen Frauentag.  
Mir hat diese kleine Aktion  
viel Freude gemacht und bei 
den Frauen ist es auch super 
angekommen. Die Bilder
beispiele sprechen für sich.

Judith Kirschner
Seniorenbetreuerin Bertkow/Plätz

Unsere älteste Seniorin Cilli Jurok 
aus Plätz

Erika Seide aus Bertkow Grete Seeger aus Bertkow, langjäh-
riges Mitglied der Volkssolidarität

Einladung zur Goldenen-, Diamantenen-, 
Eisernen- und Gnadenkonfirmation

HERR, deine Güte reicht, 
soweit der Himmel ist, 
und deine Wahrheit, 

soweit die Wolken gehen.
(Psalm 36.6)

Liebe Jubilare, vor 50, 60, 65, 
70 Jahren sind Sie in der 
St.-Katharinen-Kirche in 
Eichstedt konfirmiert worden. 
Wir laden Sie daher herzlich 
ein zur Feier der Goldenen-, 
Diamantenen-, Eisernen-und 
Gnadenkonfirmation am 2. Juni 
um 14.00 Uhr ein. Die Kirchen-
gemeinde möchte mit Ihnen 
dieses Jubiläum mit einem 
festlichen Gottesdienst mit 
Heiligem Abendmahl feiern.
Musikalisch begleitet wird 
dieser Festgottesdienst von Frau 
Tiemann und dem Eichstedter 
Chor. Der Tag wird fortgesetzt 
mit einem gemeinsamen 
Kaffeetrinken in Eichstedt. Dort 
gibt es sicher Gelegenheit zum 
Austausch von Erinnerungen. 
Wir freuen uns auf Ihr Kommen 
und grüßen Sie in der Verbun-
denheit unseres gemeinsamen 
Glaubens. Sollten Ihnen noch 

andere Adressen bekannt sein, 
bitten wir um Mitteilung an 
unten aufgeführte Adressen, 
damit wir auch diesen Jubilaren 
eine Einladung zusenden 
können.
Für eine Benachrichtigung bei 
einer eventuellen Nichtteilnah-
me wären wir dankbar. Gerne 
werden Grüße weitergegeben.

Kontakt über:
Andreas Schwerin oder
Mail: a.schmersau@t-online.de
Binnen 5
sylvia.gercke@t-online.de
39596 Eichstedt  
Tel: 039388-29235 
Wir bitten um Anmeldungen 
bis zum 31. März
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Für die Einkommens- und Verbrauchsstichprobe 2018  
werden noch weitere Freiwillige gesucht
Seit Januar werden Daten für 
die Einkommens- und Ver-
brauchsstichprobe (EVS) 
erhoben. Bisher haben sich in 
Sachsen-Anhalt ca. 2 000 
Haushalte gemeldet. Weitere 
Haushalte werden gesucht, die 
Lust, Laune und Durchhalte
vermögen haben über 3 Monate 
ein Haushaltsbuch zu führen. 
Haushalte, die bis zum Schluss 
dabei sind, bekommen eine 
Aufwandsentschädigung von 
110 EUR.
Interessierte Haushalte melden 
sich bitte unter: Telefon: 0800/ 
9 34 80 00 (kostenlose Telefon-
nummer Montag bis Freitag), 
E-Mail: wirtschaftsrechnungen 
@stala.mi.sachsen-anhalt.de.
Für eine direkte Anmeldung zur 
EVS 2018 wird ein Teilnahme-
formular bereitgestellt: www.
statistik.sachsen-anhalt.de

Für diese Befragung werden 
teilnahmebereite Haushalte aus 
allen Bevölkerungsgruppen 
benötigt. Da erfahrungsgemäß 
die Abbrecherquote für diese 
Erhebung sehr hoch ist, wird 
darauf verwiesen, dass ein 
täglicher Zeitaufwand für die 
genauen Aufzeichnungen der 
Ausgaben einzuplanen ist. 
Bisher haben sich noch nicht 
genügend Haushalte bereit 
erklärt, um einen für Sachsen- 
Anhalt repräsentativen Anteil 
widerzuspiegeln.
Unabhängig vom Einkommen 
werden Selbstständige (keine 
Landwirte) aus allen Haushalts-
gruppen gesucht.
Im Rahmen der EVS sollen 
private Haushalte auf freiwilli-
ger Basis Auskünfte über ihre 
wirtschaftliche Situation, 
Verbrauchsgewohnheiten und 
Haushaltsausstattung geben. 
Neben den allgemeinen Anga-
ben zu den Personen und zum 
Haushalt muss für 3 Monate 
(ein Quartal) ein Haushaltsbuch 
geführt werden. Während der 
Erhebung werden die Haushalte 
durch das Statistische Landes-
amt Sachsen-Anhalt betreut.
Die Einkommens- und Ver-
brauchsstichprobe wird aller 
5 Jahre durchgeführt. Für das 
frühere Bundesgebiet (BRD und 

Berlin-West bis zum 03.10.1990) 
ist es die 12. Erhebung dieser 
Art, in den Neuen Bundeslän-
dern und Berlin-Ost ist es die 6.

Befragt werden alle Privathaus-
halte am Ort der Hauptwoh-
nung. Als Haushalt wird dabei 
eine Gruppe von verwandten 

oder persönlich verbundenen 
(auch familienfremden) Perso-
nen bezeichnet, die gemeinsam 
wirtschaften. Als Haushalt gilt 
auch eine Einzelperson mit 
eigenem Einkommen, die für 
sich allein wirtschaftet.
Der Umfang der Stichprobe 
beträgt bundesweit 0,2 Prozent, 
deutschlandweit werden rund 
60 000 private Haushalte 
befragt. Das Statistische Landes-
amt Sachsen-Anhalt ist so für 
die Erhebung von rund 2 700 
Haushalten zuständig.

Statistisches Landesamt
Sachsen-Anhalt

Es werden noch Haushalte aus den folgenden Gruppen gesucht:
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150 Jahre Rot-Weiß Arneburg – 
Mit einer Festwoche wird gefeiert
2018 begeht der Sportverein 
Rot-Weiß Arneburg sein 
150-jähriges Bestehen. Aus 
diesem Anlass findet in der 
Woche vom 28. Mai bis 3. Juni 
eine sportliche Festwoche statt.

JUBILÄUMS-
FESTPROGRAMM
28. Mai
15:00 – 17:00 Uhr | Reiten für 
jedermann, Treffpunkt auf dem 
Reitplatz 
17:00 – 19:00 Uhr | Tischtennis 
für jedermann in der Sporthalle
29. Mai
ab 16:30 Uhr | Kinderfußball 
auf dem Sportplatz Stendaler 
Straße
30. Mai
ab 16:00 Uhr | Beachvolleyball-
turnier, Treffpunkt an der 
Kegelbahn
31. Mai
18:00 – 20:00 Uhr | Kegeln für 
jedermann

1. Juni
ab 15:00 Uhr | Sportfest  
für die Kinder mit vielen 
Überraschungen auf dem 
Sportplatz an der Schule
2. Juni
19:00 Uhr | Sportlerball  
mit DJ Kotte in der Stadthalle 
Arneburg
3. Juni
11:00 Uhr | Festumzug mit  
dem Fanfarenzug aus Lüderitz, 
Treffpunkt ist der Sportplatz  
an der Schule, anschließend 
Fußballspiel mit Gastverein.
Für das leibliche Wohl wird 
gesorgt

Lernen Sie Arneburg von seiner 
sportlichen Seite kennen. 
Besuchen Sie unsere Vereine. 
Wir freuen uns auf Ihren 
Besuch!

Das Organisationsteam von 
Rot-Weiß Arneburg

Hurra, hurra, der Zirkus war da! 
Mit Tauben, Hund und Schlange
Am 19. Februar kam der Zirkus 
Ascona zu uns in die Schule. Mit 
drei Artisten, Tauben, einen 
Hund namens Daisy und einer 
Schlange begeisterten sie uns 
60 min lang. Einige Kinder 
wurden in das Programm 
einbezogen, was ihnen sehr viel 
Spaß machte und viel Applaus 
einbrachte. Begeistert beobach-
teten wir die Akrobatik der 
jungen Artistin. „Wie die sich 
verbiegen kann!“, riefen einige 
Schüler und applaudierten 
kräftig. Viel Spaß brachte Daisy, 
die nur mit Leckerli zur Mitar-
beit überredet werden konnte. 
Der Höhepunkt war die Schlan-
ge. Wer sich traute, durfte sie 
anfassen. Viele Kinder waren 
erstaunt, dass die Schlange 
warm und trocken war. Viel zu 

schnell verging die Zeit! Prin-
zessin Elsa und der Schnee-
mann beendeten das Pro-
gramm mit allen Kindern. 
Vielen Dank dem Zirkus Ascona 
für eine Unterrichtsstunde der 
besonderen Art.

Schüler/Schülerinnen
Grundschule Goldbeck

Einladung zur Jahresversammlung  
der Jagdgenossenschaft Häsewig
Hiermit sind alle Eigentümer 
nebst Ehepartner von Grundflä-
chen des gemeinschaftlichen 
Jagdbezirkes recht herzlich zur 
Versammlung eingeladen.

Am:	 20. April
Ort: 	 Feuerwehrgerätehaus 
	 in Klein Schwechten
Zeit:	 19:00 Uhr

Tagesordnung:
1. 	 Begrüßung, Eintragung der 

Mitglieder in die Anwesen-
heitsliste und Abgleich mit 
dem Jagdkataster

2. 	 Feststellung der Beschluss-
fähigkeit und der Ordnungs-
mäßigkeit der Ladung

3. 	 Verlesen und Bestätigung 
der Tagesordnung

4. 	 Bericht des Vorsitzenden
5. 	 Bericht der Kassenführers
6. 	 Bericht der Kassenprüfung
7. 	 Entlastung des Vorstandes 

und Kassenführerin
8. 	 Wahl von zwei Kassen

prüfern
9. 	 Bericht des Pächters

10. 	Beschluss über den Rein
ertrag

11. 	Verpachtung
11.1.	 Beschluss über die 

Verlängerung des 
bestehenden Pacht-
vertrages  

11.2.	 Beschluss über die 
Aufnahme eines 
Mitpächters

12. 	Sonstiges
13. 	Essen
12. 	Pachtauszahlung

Zur Pachtauszahlung müssen 
noch fehlende aktuelle Eigen-
tumsnachweise vorgelegt 
werden.

Bitte geben Sie Ihre Teilnahme 
bis zum 10. April bei Familie 
Falke Telefon 03938828640 oder 
dem Vorsitzenden Herrn 
Henning Telefon 03938828263 
bekannt.

Der Vorstand
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Wohnungen in  
der Gemeinde Iden zu vermieten
Iden, Neue Straße
1-Raum-Whg.: 29,73 m², 
Grundmiete: 4,20 €/m², Fern-
wärme
2-Raum-Whg.: 45,47 m², 
Grundmiete: 4,09 €/m², Fern-
wärme
3-Raum-Whg.: 59,98 m², 
Grundmiete: 4,09 €/m², Fern-
wärme

Iden, Schmiedeweg 3
3-Raum-Whg.: 54,70 m², 
Grundmiete: 4,09 €/m², Fern-
wärme

Iden, An der Feldbreite 8–11
2-Raum-Whg.: 39,05 m², 
Grundmiete: 2,81 €/m², Fern-
wärme
3-Raum-Whg.: 55,68 m², 
Grundmiete: 2,81 €/m²,  
Fernwärme

Iden OT Rohrbeck, 
Walslebener Str. 5
3-Raum-Whg.: 55,80 m², 
Grundmiete: 3,39 €/m²,  
Erdgasheizung

Bitte informieren Sie sich 
telefonisch oder kommen  
Sie zu einem persönlichem 
Gespräch in mein Büro.

Kaufmännische 
Dienstleistungen
Franka Seehaus
Lindenstraße 11
39606 Iden
Telefon: 039390/917 321
E-Mail: franka_seehaus@gmx.de
Sprechzeiten: Dienstag und 
Donnerstag 8.00 Uhr – 14.00 Uhr 
und nach telefonischer 
Vereinbarung

Unser Besuch bei der Tierärztin – 
Sachkundeunterricht in der Praxis
Nachdem wir im Sachkundeun-
terricht verschiedene Haustiere 
kennen gelernt hatten, wollten 
wir wissen, wie es bei einem 
Tierarzt aussieht und Antwor-
ten auf unsere vielen Fragen 
erhalten. So besuchten wir die 
Tierärztin Frau Hafner – unsere 
Kooperationspartnerin im 
Schulprojekt  „Ökologie – Ener-
gie – Landwirtschaft – Ein 
Kreislauf der Natur“.
Zuerst beantwortete Frau 
Hafner unsere vielen Fragen. 
Dann zeigte sie uns verschiede-
ne Werkzeuge wie Zangen, 
Bürsten, Scheren und ein Mikro-
skop. Da gerade ein Kater zur 
Operation vorbereitet werden 
musste, durften wir zuschauen, 
wie er seine Spritze für die 
Narkose erhält und langsam 
einschläft. Bei einem anderen 
Kater durften wir sogar mit 

einem Stethoskop den Herz-
schlag hören.
Das war alles ganz schön 
aufregend und interessant. 
Vielen Dank für diese spannen-
de Unterrichtsstunde.

Schüler der 2. Klasse
Grundschule Iden

Dieser Kater sollte gleich behandelt werden.

Das Gebiss der Katze war 
interessant.

„1000 Nistkästen für  
interessante Vögel in der Wische“
Solide, sicher, langlebig, hand
gefertigt und dennoch ein Hin-
gucker! So sieht unser Anspruch 
an das Zuhause für die Vögel 
unserer Heimat aus. Eben pas-
send zur Wische!
Mit langem Dachüberstand und 
knapp darunter liegendem Ein-
flugloch ist die Brut vor Räubern 
geschützt. Neben dem Wische
logo hat jeder Nistkasten seine 
fortlaufende Nummer und ein 
Dach aus rot beschieferter 
Bitumenbahn!
Farbton: pinie, grün, grau (Holz-
lasur), gelb, schwedenrot, blau 
(Holzfarbe) oder naturfarben
Einflugloch:
30 mm, z. B. für Blaumeise, Hau-
ben-, Sumpf- oder Tannenmeise
35 mm, z. B. für Kohlmeise, 

Feldsperling oder Trauer
schnäpper
45 mm für den Star
50 mm Schlitz für Grausch
näpper, Bachstelze, Garten- und 
Hausrotschwanz
Preis: 16,50 Euro
Für welches Wischehäuschen 
Du Dich auch immer entschei-
dest – Du unterstützt die gefie-
derten Biolärmer vor Deiner 
Haustür und ermöglichst damit 
Aktionen des Wische e. V., wie 
z. B. die „KultourSpur Wische“ 
am Pfingstwochenende 2018!
Werde Teil der Aktion!

Bestellung bei Kerstin Sasse, 
Dorfstr.3a, 39606 Rohrbeck
Tel.: 039390/82142 oder E-Mail: 
Helmut.Sasse@wische.de
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Vorankündigung   
Gastspiel Magdeburger Zwickmühle
Der Countdown läuft: Karneval in 
Rochau ist vorbei, Ostern steht vor 
der Tür und ruckzuck ist auch 
wieder das alljährliche Lindenfest 
an der Reihe, und um das wieder 
richtig gut starten zu lassen, 
haben wir es noch einmal 
geschafft, die Magdeburger 
Zwickmühle in das schöne 
Altmarkdorf Rochau zu holen. Auf 
Grund der sehr gut besuchten 
Veranstaltung im Frühsommer 
2017 haben wir uns vom SV 
Rochau entschieden, sie noch 
einmal nach Rochau einzuladen. 
Am 15. Juni um 19:30 Uhr werden 
sie mit ihrem neuen Programm 
„Die Gedanken haben frei“ – hier 
noch einmal die Mehrzweckhalle 
in die Magdeburger Kaba-
rett-Bühne verwandeln. Da ja 
Ostern vor der Tür steht, beginnen 
wir jetzt schon mit dem Karten-
vorverkauf. Das ideale Osterge-
schenk für ihre Liebsten – ein 
Abend mit der Magdeburger 
Zwickmühle in der Mehrzweck-
halle Rochau! „Liebe Besucher, 
alles ist in Bewegung: Die Briten 
gehen aus der EU, Pegida geht auf 
die Straße und Böhmermann auf 
die Nerven. Sogar die Wählerstim-
men wandern. Und wenn die 
Mieten weiter so steigen wie die 
Zinsen fallen, dann bleibt unser 
wertvollstes Vermögen das 
Denkvermögen. Doch wie legt 
man das an? Und vor allem: wo? 
Oder sollten wir unsere Gedanken 
gar nicht bei jemandem anlegen, 
sondern uns durch sie lieber mit 
jemandem anlegen? Denn was 
machen denn die Politiker? Auch 
sie sind in Bewegung. Sie gehen 
shoppen, zappen und twittern. Sie 
shoppen heimlich Waffen, zappen 
sich eitel durch Talkrunden und 
twittern falsche Fakten. Machen 
sich DIE da oben überhaupt noch 
Gedanken um UNS hier unten? 
WIR um SIE schon. WIR, das sind 

in diesem Falle meine Kollegin 
Henriette und ich, die Martina. 
Wir beide sind zur Zeit ganz 
unten. In der Bundestagskantine. 
Zu uns kommen sie alle. Und wir 
hören alles. Und darüber machen 
wir uns schon so unsre Gedanken: 
über unsre Rente, über unsren 
Zweitjob, unsre neuen Kontoge-
bühren und über unsre neue alte 
Bundeskanzlerin. Unsere Gedan-
ken sind frei. Aber immer öfter 
merken wir, dass bei vielen um 
uns herum die Gedanken nur 
noch frei haben. Ist denn bei 
denen das Denkvermögen schon 
im Dispo? Sind die schon auf dem 
Weg zu einer gedankenlosen 
Biomasse mit Internetanschluss? 
Schon die alten Römer sagten: 
„Ein dummes Volk regiert sich 
leicht.“ Und Otto von Bismarck 
war der Meinung: „Je weniger 
Leute wissen wie Würste und 
Gesetze gemacht werden, desto 
besser schlafen sie.“ Aber nicht in 
unserer Kantine! Schauen sie 
doch mal rein. Ich würde mich 
freuen. 		  Ihre Martina

I N FO
PS: Die Henriette natürlich auch. 
Preis: 15 €/Sitzplatz, Einlass: 18 
Uhr, Beginn: 19:30 Uhr,  
Am: 15. Juni – Karten gibt es bei: 
David Riep  0162/2383627 
Andy Besecke  0172/3846572 
gerne auch via WhatsApp. 
Außerdem sind Karten im 
Dorfkonsum Rochau, Friseursalon 
Nancy Hundt, Physiotherapie 
Birgitt Schimdt und Landgasthaus 
Liebelle erhältlich. Für die 
Stendaler haben wir eine 
Verkaufstelle in der Bauernschän-
ke, Langer Weg 53, eingerichtet! 
Gerne nehmen wir ihre Kartenbe-
stellung auch via E-Mail an unter 
folgender Adresse: 
karten.zwickmuehle@web.de

Familientag in Rochau – 
„Flöhe“ überraschen mit Modenschau

Wie das Laternenfest im Herbst, 
ist auch das Familienfest im 
Frühjahr seit Jahren ein fester 
Programmpunkt im Kindergar-
tenjahr der Flohkiste. Bereits 
Wochen vorher wurden schon 
erste Vorbereitungen getroffen. 
Erfreuten die Kinder Eltern, 
Großeltern und Gäste in der 
Regel mit Liedern, Gedichten 
und Tänzen, sollte in diesem 
Jahr etwas anderes präsentiert 
werden. Die große Überra-
schung war: Eine Modenschau!
Angefangen mit Wolfgang 
Amadeus Mozart, über Schlaf-
mode längst vergangener 
Zeiten, ein Wiederaufleben der 
Pionierzeit bis hin zum aktuel-
len Sommer- und Freizeittrend, 
waren alle beteiligten Kinder 
als Modells total souverän. Sie 
trugen ihr jeweiliges Outfit 
stolz dem Publikum vor. Dabei 
war im Nebenraum die Anspan-
nung groß. Klappt alles? 
Werden alle Kinder bis zu ihrem 
Auftritt fertig? Gar keine leichte 
Aufgabe, schließlich mussten 
26 „Flöhe“ in 54 verschiedene 
Kostüme gekleidet werden. Ein 
Lob an unsere Ankleidefrauen.
Ein Höhepunkt der Moden-

schau war der Auftritt der 
legendären Gruppe „VILLAGE 
PEOPLE“ mit ihrem Ohrwurm 
„YMCA“. Wohl alle Zuschauer 
fühlten sich um Jahrzehnte 
zurückversetzt und jubelten 
mit. Jeder Auftritt der kleinen 
Darsteller wurde mit Applaus 
bedacht und zeigte den Kin-
dern, dass sich die ganze 
Proberei gelohnt hat. Krönender 
Abschluss der Modenschau war 
der Auftritt des Brautpaares mit 
der Musik „Ganz in Weiß“. 
Der Nachmittag klang gemüt-
lich mit Kaffee und Kuchen aus, 
den die Eltern gebacken hatten. 
Für die Kleinen stand die 
Hüpfburg parat.
Einstimmige Meinung aller 
Anwesenden: Ein tolles Fest!
Ohne die Hilfe vieler fleißiger 
Hände vor und hinter der 
Bühne wäre dieses Event nicht 
möglich gewesen. Dafür ein 
großes Dankeschön. 
Wir hoffe, wir haben an diesem 
Nachmittag alle Spaß und 
Freude gehabt und sehen uns , 
wenn es wieder heißt:

Es grüßen die Kinder und
 Erzieher der Flohkiste Rochau
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Einladung zur Mitgliederversammlung  
der Jagdgenossenschaft Schwarzholz
Hiermit sind alle Eigentümer 
von Grundflächen des gemein-
schaftlichen Jagdbezirkes recht
herzlich zur Versammlung 
eingeladen. 

Ort: 	 Arneburg,  Restaurant 
	  Goldener Anker "
Datum: 	 20. April 
Zeit:	 19.00 Uhr   

Tagesordnung:
1. 	 Begrüßung, Eintrag der 

Mitglieder in die Anwesen-
heitsliste 

2. 	 Feststellung der Beschlussfä-
higkeit und der Ordnungs-
mäßigkeit der Ladung

3. 	 Verlesen und Bestätigung 
der Tagesordnung

4. 	 Verlesen des Protokolls der 

Mitgliederversammlung 
vom 07.04.2017 und 
Bestätigung

5. 	 Bericht des Kassenführers 
6. 	 Bericht über das Jagd-Jahr  
7. 	 Entlastung des Vorstandes 
8. 	 Wahlen 

Gleichzeitig erfolgt die Auszah-
lung der Jagdpacht. 
Wir weisen darauf hin, dass 
Flächen, die mehreren Eigentü-
mern gehören, nur durch 
Anwesenheit aller Eigentümer 
oder durch amtliche bestätigte 
Vollmachten aller nicht anwe-
senden Eigentümer dieser 
Flächen zur Abstimmung 
berechtigen. 

Der Vorstand
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Heimatblatt Brandenburg Verlag GmbH, Panoramastraße 1, 10178 Berlin

Telefon: (030) 28 09 93 45, E-Mail: redaktion@heimatblatt.de, www.heimatblatt.de

Verantwortlich für den Inhalt des amtlichen Teils:  
Verbandsgemeinde Arneburg-Goldbeck, Der Verwaltungsleiter

An der Zuckerfabrik 1, 39596 Goldbeck

Die nächste Ausgabe erscheint am 24. April 2018.
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Neue Ausstellung: Farbhandlungen 
von Klaus Evertz
Der Künstler und Autor psycho-
analytischer Fachbücher, 
Dozent für „Psychoonkologische 
Kunsttherapie“ Klaus Evertz aus 
Köln, präsentiert einen Aus-
schnitt seiner Werke. Er nennt 
seine Bilder Farbhandlungen. 
Der in Xanten geboren Künstler 
absolvierte von 1979 bis 1985 
ein Studium der Freien Kunst, 
(Malerei) in Düsseldorf, gleich-
zeitig belegte er Philosophie als 
Studienfach und schloss als 
Meisterschüler von 
Gerhard Hoehme 
sein Kunststudium 
ab. 1984 erhielt er 
ein Stipendium des 
Landes NRW für 
einen Aufenthalt in 
der Citè Internatio-
nale des Arts Paris, 
u. a.
Seit 1990 durchlief 
er eine psychoanaly-
tisch orientierte 
Ausbildung in Köln und besuch-
te Fortbildungen in Familien-
stellen bei Otto Brink und Heinz 
Stark, beide Hellinger-Schüler. 
Es folgte eine Ausbildung in 
tiefenpsychologischer Körper
therapie bei Terence Dowling 
und Kariton Terry, etc. Eine 
langjährige Zusammenarbeit 
mit dem Psychoanalytiker, 
Lehranalytiker und Psychohis-
toriker Prof. Dr. Ludwig Janus 
aus Heidelberg, ergänzte u. a. 
seine frühere Arbeit zur klini-
schen Kunsttherapie, in der er 
auch Lehrtätigkeiten übernahm 
und seit 1993 als Dozent für 
„Psychoonkologische Kunstthe-
rapie“ an der Dr. Mildred – 
Scheel – Akademie , Deutsche 
Krebshilfe e. V., Universitäts
klinik Köln tätig ist.
Veröffentlichungen folgten. 
1997 gründete er das „Institut 
für Kunsttherapie und 
Kunstanalyse“ Köln. Für Ärzte 
und Psychotherapeuten sowie 
in verschiedenen Psychoanaly-
tischen Gesellschaften u. a. der 
MGKB (Mitteldeutsche Gesell-
schaft für Katathymes Bilderle-
ben, Sitz in Halle/Saale), – an 
der Hochschule für Kunst
therapie in Nürtingen und der 
Dresden University Internatio-
nal, werden Fortbildungen von 
ihm abgehalten.

Dem Inneren Ruf folgend, 
spielte und spielt die eigene 
künstlerische Entwicklung in 
seinem Leben stets eine große 
Rolle für ihn und so ist es kein 
Wunder, dass er mit seiner 
Malerei zahlreiche Ausstellun-
gen im In- und Ausland gestal-
tete. 
Mit seiner Kunst, den Farbhand-
lungen, drückt er im Spiel der 
Farben auf der weißen oder 
farbigen Fläche, Empfindungen 

aus, die aus den 
tiefsten Schichten 
seiner Seele – in  
inspirierten Momen-
ten – fließen. Das 
fast magisch zu 
nennende, das oft 
leicht daher kommt, 
bringt gleichzeitig 
aber auch das – die 
Seele Beschwerende 
– zum Ausdruck. Das 
mag für den Betrach-

ter auf den ersten Blick nicht 
immer verständlich erscheinen. 
Wenn es jedoch dem Schauen-
den, an sich selbst Interessier-
ten  gelingt, in die eigenen 
Gründe seines Seins zu blicken 
und auch eigene Abgründe 
aufschimmern zu lassen, dann 
kann dies den Betrachter 
beglücken, verstören oder aber 
eigene Bezüge, die tief im 
Inneren des einst Erlebten 
schlummern, aufwecken. Sich 
darauf einzulassen ist einerseits 
subjektiv herausfordernd und 
vielfältig, z. B. dem Spiel der 
Farben zu folgen – andererseits 
kann es objektiv im ästheti-
schen Diskurs zwischen kun-
stimmanenten und expressiven 
Haltungen vermitteln. 
Wir dürfen gespannt sein, wie 
uns der Künstler –  Klaus Evertz  
– seine Bilder, die manchmal 
wie aus einer unbewussten 
Ferne leuchten, unserem 
Bewusstsein näher bringt.

Adelheid Johanna Preß

I N FO
KLEIN -ST- GALERIE ARNEBURG 
für alle Kunstinteressierten  
im „Goldenen Anker“  
Arneburg, in die Elbstraße 17, 
234. Ausstellung. 
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Plummusfest 2018
Vor wenigen Tagen hat der 
Ausschuss Kultur, Ordnung, 
Soziales und Umwelt des 
Gemeinderates Goldbeck 
zusammengesessen und die 
anstehenden Aufgaben beraten.
So haben wir uns ganz intensiv 
mit dem im September geplan-
ten Plummusfest beschäftigt und 
erste Festlegungen getroffen.
2017 musste ja das Vorhaben 
kurzfristig abgesagt werden, da 
Fördermittel für die Zuckerhalle 
kamen und für alle klar war, dass 
eine derartige Veranstaltung 
während der laufenden Baumaß-
nahmen nicht durchgeführt 
werden konnte.
Nun sind wir aktiv bei der 
Vorbereitung des diesjährigen 
Festes. Am 15. September ist es 
wieder soweit – unser Plummus-
fest erlebt die zweite Auflage in 
unserer Zuckerhalle.
In den vergangenen Monaten 
und Wochen hat sich an und in 
der Zuckerhalle einiges getan. 
Das Dach wurde neu gedeckt. Der 
Fußboden in der großen Halle 
wurde erneuert. Es gibt also in 
diesem Bereich keine Stolperstel-
len mehr! Toiletten sind einge-
baut und damit sind Förder- und 
Eigenmittel sehr gut eingesetzt.
Somit gute Voraussetzungen, um 
uns mit ganzer Kraft unserem 
Plummusfest zu widmen. Jetzt 
gilt es, alles so vorzubereiten, 
dass es auch nach einem Jahr 
„Pause“ wieder ein kultureller 
Höhepunkt für unsere Gemeinde 
wird.
Das wir bei all unseren Festen 
und Aktivitäten in den letzen 
Jahren viele engagierte Helfer 
und Unterstützer hatten, hat uns 
immer mit Stolz erfüllt. Natürlich 
hoffen wir in Vorbereitung 
unseres Plummusfestes auf eine 
ebenso vielfältige Unterstützung 
– egal in welcher Form, ob bei 
den anstehenden Arbeitseinsät-

zen, beim Aufbau der vielen 
Buden und Ständen oder beim 
Ausgestalten und Dekorieren der 
Räumlichkeiten.
Wir freuen uns auf viele helfende 
Hände!
An dieser Stelle möchten wir 
Händler und Gewerbetreibende 
aufrufen, sich mit in unser Fest 
einzubringen.
Anmeldungen bitte über 
Herrn Gunnar Falk  
( 0162 2072078)!!!
Gemeinsam etwas zu organi
sieren und durchzuführen sind 
die besten Voraussetzungen für 
eine erfolgreiche Veranstaltung. 
Dass wir das auch in diesem 
Jahr schaffen werden davon bin 
ich überzeugt.

In diesem Sinne verbleibe ich  
mit den besten Grüßen
Hannelotte Belseck
Gemeinderat Goldbeck
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— Amtliche Bekanntmachungen —— Amtliche Bekanntmachungen —

Haushaltssatzung und Bekanntmachung der Haushaltssatzung

1. Haushaltssatzung der Verbandsgemeinde Arneburg-Goldbeck 
für das Haushaltsjahr 2018

Aufgrund des § 100 des Kommunalverfassungsgesetzes des Landes 
Sachsen-Anhalt (KVG LSA) in der zurzeit gültigen Fassung hat der Verbands-
gemeinderat die folgende, vom Verbandsgemeinderat in der Sitzung am 
06.11.2017 beschlossene Haushaltssatzung erlassen:

§ 1

Der Haushaltsplan für das Haushaltsjahr 2018, der die für die Erfüllung der 
Aufgaben der Gemeinden voraussichtlich anfallenden Erträge und entste-
henden Aufwendungen sowie eingehenden Einzahlungen und zu leistenden 
Auszahlungen enthält, wird

1. 	 im Ergebnisplan mit dem
a)	  Gesamtbetrag der Erträge auf	 7.531.000 Euro
b) 	 Gesamtbetrag der Aufwendungen auf	 7.531.000 Euro

2. 	 im Finanzplan mit dem
a) 	 Gesamtbetrag der Einzahlungen aus 
	 laufender Verwaltungstätigkeit auf	 7.531.000 Euro
b) 	 Gesamtbetrag der Auszahlungen aus 
	 laufender Verwaltungstätigkeit auf	 7.481.000 Euro
c) 	 Gesamtbetrag der Einzahlungen aus der 
	 Investitionstätigkeit auf	 1.937.200 Euro
d) 	 Gesamtbetrag der Auszahlungen aus der 
	 Investitionstätigkeit auf	 2.998.900 Euro
e) 	 Gesamtbetrag der Einzahlungen aus der 
	 Finanzierungstätigkeit auf	 492.200 Euro
f)	 Gesamtbetrag der Auszahlungen aus der 
	 Finanzierungstätigkeit auf	 24.700 Euro

festgesetzt.

§ 2

Der Gesamtbetrag der vorgesehenen Kreditaufnahmen für Investitionen 
und Investitionsförderungsmaßnahmen (Kreditermächtigung) wird auf 
492.200 Euro festgesetzt.

§ 3

Der Gesamtbetrag der vorgesehenen Ermächtigungen zum Eingehen von Ver-
pflichtungen, die künftige Haushaltsjahre mit Auszahlungen für Investitionen 
und Investitionsförderungsmaßnahmen belasten, (Verpflichtungsermächti-
gung) wird auf 0 Euro festgesetzt.

§ 4

Der Höchstbetrag der Kredite zur Sicherung der Zahlungsfähigkeit wird auf 
150.000 Euro festgesetzt.

§ 5

Der Umlagesatz für die Verbandsgemeinde wird auf 41,24 % festgesetzt.
Die Investitionsumlage ist mit 50.000 Euro festgesetzt.

§ 6

1. 	 Die Wertgrenze, ab der außerordentliche Erträge und Aufwendungen 
als für die Verbandsgemeinde von wesentlicher Bedeutung angesehen 
werden, wird auf 10.000,00 Euro festgesetzt.

2. 	 Die Wertgrenzen, ab der eine Nachtragssatzung zu erlassen ist, werden 
bei:
a) 	 der Entstehung eines Fehlbetrages auf 130.000,00 € und
b) 	 bei bisher nicht veranschlagten oder zusätzlichen Einzelaufwendun-

gen oder Einzelauszahlungen auf 100.000,00 €  
festgesetzt.

3. 	 Rückstellungen sind nach § 35 der Kommunalhaushaltsverordnung 
(KomHVO) im Einzelfall ab 2.000 Euro zu bilden.

Goldbeck, den 06.11.2017

...........................................................................................
(Unterschrift Bürgermeister/Bürgermeisterin)                            (Siegel)

2. Bekanntmachung der Haushaltssatzung

Die vorstehende Haushaltssatzung für das Haushaltsjahr 2018 wird hiermit 
öffentlich bekannt gemacht. Der Haushaltsplan mit seinen Anlagen liegt 
nach § 102 Abs. 2 Satz 1 des Kommunalverfassungsgesetzes des Landes 
Sachsen-Anhalt zur Einsichtnahme vom 03.04.2018 bis 18.04.2018 im Ver-
waltungsgebäude Goldbeck öffentlich aus.

Die nach § 107 Abs. 4 und § 108 Abs. 2 des Kommunalverfassungsgeset-
zes des Landes Sachsen-Anhalt erforderlichen Genehmigungen sind durch 
Landkreis Stendal am 22.01.2018 unter dem Aktenzeichen 30.01.00-2.1.-51-
HH2018 erteilt worden.

Goldbeck, den 06.11.2017

...........................................................................................
(Unterschrift Bürgermeister/Bürgermeisterin)                            (Siegel)
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— Amtliche Bekanntmachungen —

Haushaltssatzung und Bekanntmachung der Haushaltssatzung

1. Haushaltssatzung der Gemeinde Eichstedt (Altmark) 
für das Haushaltsjahr 2018

Aufgrund des § 100 des Kommunalverfassungsgesetzes des Landes Sach-
sen-Anhalt (KVG LSA) in der zurzeit gültigen Fassung hat der Gemeinderat 
die folgende, vom Gemeinderat in der Sitzung am 05.12.2017 beschlossene 
Haushaltssatzung erlassen:

§ 1

Der Haushaltsplan für das Haushaltsjahr 2018, der die für die Erfüllung der 
Aufgaben der Gemeinden voraussichtlich anfallenden Erträge und entste-
henden Aufwendungen sowie eingehenden Einzahlungen und zu leistenden 
Auszahlungen enthält, wird

1. 	 im Ergebnisplan mit dem
a) 	 Gesamtbetrag der Erträge auf	 1.298.700 Euro
b) 	 Gesamtbetrag der Aufwendungen auf	 1.283.700 Euro

2. 	 im Finanzplan mit dem
a) 	 Gesamtbetrag der Einzahlungen aus 
	 laufender Verwaltungstätigkeit auf	 1.081.300 Euro
b) 	 Gesamtbetrag der Auszahlungen aus 
	 laufender Verwaltungstätigkeit auf	 1.048.300 Euro
c) 	 Gesamtbetrag der Einzahlungen aus der 
	 Investitionstätigkeit auf	    392.300 Euro
d) 	 Gesamtbetrag der Auszahlungen aus der 
	 Investitionstätigkeit auf	    668.200 Euro
e) 	 Gesamtbetrag der Einzahlungen aus der 
	 Finanzierungstätigkeit auf	 0 Euro
f)  	 Gesamtbetrag der Auszahlungen aus der 
	 Finanzierungstätigkeit auf	        5.600 Euro

festgesetzt.

§ 2

Der Gesamtbetrag der vorgesehenen Kreditaufnahmen für Investitionen und 
Investitionsförderungsmaßnahmen (Kreditermächtigung) wird auf 0 Euro 
festgesetzt.

§ 3

Der Gesamtbetrag der vorgesehenen Ermächtigungen zum Eingehen von Ver-
pflichtungen, die künftige Haushaltsjahre mit Auszahlungen für Investitionen 
und Investitionsförderungsmaßnahmen belasten, (Verpflichtungsermächti-
gung) wird auf 0 Euro festgesetzt.

§ 4

Der Höchstbetrag der Kredite zur Sicherung der Zahlungsfähigkeit wird auf 
50.000 Euro festgesetzt.

§ 5

Die Steuersätze (Hebesätze) für die Realsteuern werden wie folgt festge-
setzt:

1. 	 Grundsteuer
1.1	für die Betriebe der Land- und Forstwirtschaft 
	 (Grundsteuer A) auf	 250 v. H.
1.2	für die Grundstücke (Grundsteuer B) auf	 320 v. H.

2.	  Gewerbesteuer auf	 350 v. H.

§ 6

1. 	 Die Wertgrenze, ab der außerordentliche Erträge und Aufwendungen als 
für die Gemeinde von wesentlicher Bedeutung angesehen werden, wird 
auf 10.000,00 Euro festgesetzt.

2. 	 Die Wertgrenzen, ab der eine Nachtragssatzung zu erlassen ist, werden 
bei:
a) 	 der Entstehung eines Fehlbetrages auf 20.000,00 € und
b) 	 bei bisher nicht veranschlagten oder zusätzlichen Einzelaufwendun-

gen oder Einzelauszahlungen auf 40.000,00 € 
	 festgesetzt.

3. 	 Rückstellungen sind nach §35 KomHVO LSA im Einzelfall ab 2.000 Euro 
zu bilden.

Eichstedt, den 05.12.2017

...........................................................................................
(Unterschrift Bürgermeister/Bürgermeisterin)                            (Siegel)

2. Bekanntmachung der Haushaltssatzung

Die vorstehende Haushaltssatzung für das Haushaltsjahr 2018 wird hiermit 
öffentlich bekannt gemacht. Der Haushalts- plan mit seinen Anlagen liegt 
nach § 102 Abs. 2 Satz 1 des Kommunalverfassungsgesetzes des Landes 
Sachsen-Anhalt zur Einsichtnahme vom 03.04.2018 bis 18.04.2018 im Ver-
waltungsgebäude Goldbeck öffentlich aus.

Eichstedt, den 05.12.2017

...........................................................................................
(Unterschrift Bürgermeister/Bürgermeisterin)                            (Siegel)
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Haushaltssatzung und Bekanntmachung der Haushaltssatzung

1. Haushaltssatzung der Gemeinde Goldbeck
für das Haushaltsjahr 2018

Aufgrund des § 100 des Kommunalverfasungsgesetzes des Landes Sach-
sen-Anhalt in der zurzeit gültigen Fassung hat der Gemeinderat die folgende, 
vom Gemeinderat in der Sitzung am 11.12.2017 beschlossene Haushaltssat-
zung erlassen:

§ 1

Der Haushaltsplan für das Haushaltsjahr 2018, der die für die Erfüllung der 
Aufgaben der Gemeinden voraussichtlich anfallenden Erträge und entste-
henden Aufwendungen sowie eingehenden Einzahlungen und zu leistenden 
Auszahlungen enthält, wird

1. 	 im Ergebnisplan mit dem
a) 	 Gesamtbetrag der Erträge auf	 1.731.000 Euro
b) 	 Gesamtbetrag der Aufwendungen auf	 1.763.300 Euro

2. 	 im Finanzplan mit dem
a) 	 Gesamtbetrag der Einzahlungen aus 
	 laufender Verwaltungstätigkeit auf	 1.593.800 Euro
b) 	 Gesamtbetrag der Auszahlungen aus 
	 laufender Verwaltungstätigkeit auf	 1.461.300 Euro
c) 	 Gesamtbetrag der Einzahlungen aus der 
	 Investitionstätigkeit auf	 331.100 Euro
d) 	 Gesamtbetrag der Auszahlungen aus der 
	 Investitionstätigkeit auf	    567.800 Euro
e) 	 Gesamtbetrag der Einzahlungen aus der 
	 Finanzierungstätigkeit auf	 0 Euro
f)	 Gesamtbetrag der Auszahlungen aus der 
	 Finanzierungstätigkeit auf	 194.700 Euro

festgesetzt.

§ 2

Der Gesamtbetrag der vorgesehenen Kreditaufnahmen für Investitionen und 
Investitionsförderungsmaßnahmen (Kreditermächtigung) wird auf 0 Euro 
festgesetzt.

§ 3

Der Gesamtbetrag der vorgesehenen Ermächtigungen zum Eingehen von Ver-
pflichtungen, die künftige Haushaltsjahre mit Auszahlungen für Investitionen 
und Investitionsförderungsmaßnahmen belasten, (Verpflichtungsermächti-
gung) werden nicht festgesetzt.

§ 4

Der Höchstbetrag der Kredite zur Sicherung der Zahlungsfähigkeit wird auf 
50.000 Euro festgesetzt.

§ 5

Die Steuersätze (Hebesätze) für die Realsteuern werden wie folgt festge-
setzt. 

1. 	 Grundsteuer
1.1 	für die Betriebe der Land- und Forstwirtschaft 
	 (Grundsteuer A) auf	 340 v. H.
1.2 	für die Grundstücke (Grundsteuer B) auf	 420 v. H.

2. 	 Gewerbesteuer auf	 350 v. H.

§ 6

1. 	 Die Wertgrenze, ab der außerordentliche Erträge und Aufwendungen als 
für die Gemeinde von wesentlicher Bedeutung angesehen werden, wird 
auf 10.000,00 Euro festgesetzt.

2. 	 Die Wertgrenzen, ab der eine Nachtragssatzung zu erlassen ist, werden 
bei:
a) 	 der Entstehung eines Fehlbetrages auf 30.000,00 € und
b) 	 bei bisher nicht veranschlagten oder zusätzlichen Einzelaufwendun-

gen oder Einzelauszahlungen auf 30.000,00 € 
	 festgesetzt.

3. 	 Rückstellungen sind nach §35 KomHVO LSA im Einzelfall ab 2.000 Euro 
zu bilden.

Goldbeck, den 11.12.2017

...........................................................................................
(Unterschrift Bürgermeister/Bürgermeisterin)                            (Siegel)

2. Bekanntmachung der Haushaltssatzung

Die vorstehende Haushaltssatzung für das Haushaltsjahr 2018 wird hiermit 
öffentlich bekannt gemacht. Der Haushaltsplan mit seinen Anlagen liegt 
nach § 102 Abs. 2 Satz 1 des Kommunalverfasungsgesetzes des Landes 
Sachsen-Anhalt zur Einsichtnahme vom 03.04.2018 bis 18.04.2018 im Ver-
waltungsgebäude Goldbeck öffentlich aus.

Goldbeck, den 11.12.2017

...........................................................................................
(Unterschrift Bürgermeister/Bürgermeisterin)                            (Siegel)
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Haushaltssatzung und Bekanntmachung der Haushaltssatzung

1. Haushaltssatzung der Gemeinde Hassel  
für das Haushaltsjahr 2018

Aufgrund des § 100 des Kommunalverfassunggesetzes des Landes Sachsen- 
Anhalt (KVG LSA) in der zurzeit gültigen Fassung hat der Gemeinderat die 
folgende, vom Gemeinderat in der Sitzung am 22.01.2018 beschlossene 
Haushaltssatzung erlassen:

§ 1

Der Haushaltsplan für das Haushaltsjahr 2018, der die für die Erfüllung der 
Aufgaben der Gemeinden voraussichtlich anfallenden Erträge und entste-
henden Aufwendungen sowie eingehenden Einzahlungen und zu leistenden 
Auszahlungen enthält, wird

1.	  im Ergebnisplan mit dem
a) 	 Gesamtbetrag der Erträge auf	 1.006.300 Euro
b) 	 Gesamtbetrag der Aufwendungen auf	 1.006.300 Euro

2. 	 im Finanzplan mit dem
a) 	 Gesamtbetrag der Einzahlungen aus 
	 laufender Verwaltungstätigkeit auf	   876.500 Euro
b) 	 Gesamtbetrag der Auszahlungen aus 
	 laufender Verwaltungstätigkeit auf	   877.000 Euro
c) 	 Gesamtbetrag der Einzahlungen aus der 
	 Investitionstätigkeit auf	   285.400 Euro
d) 	 Gesamtbetrag der Auszahlungen aus der 
	 Investitionstätigkeit auf	   512.100 Euro
e) 	 Gesamtbetrag der Einzahlungen aus der 
	 Finanzierungstätigkeit auf	              0 Euro
f)	 Gesamtbetrag der Auszahlungen aus der 
	 Finanzierungstätigkeit auf	     19.200 Euro

festgesetzt.

§ 2

Der Gesamtbetrag der vorgesehenen Kreditaufnahmen für Investitionen und 
Investitionsförderungsmaßnahmen (Kreditermächtigung) wird auf 0 Euro 
festgesetzt.

§ 3

Der Gesamtbetrag der vorgesehenen Ermächtigungen zum Eingehen von Ver-
pflichtungen, die künftige Haushaltsjahre mit Auszahlungen für Investitionen 
und Investitionsförderungsmaßnahmen belasten, (Verpflichtungsermächti-
gung) werden nicht festgesetzt.

§ 4

Der Höchstbetrag der Kredite zur Sicherung der Zahlungsfähigkeit wird auf 
50.000 Euro festgesetzt.

§ 5

Die Steuersätze (Hebesätze) für die Realsteuern werden wie folgt festge-
setzt:

1. 	 Grundsteuer
1.1	für die Betriebe der Land- und Forstwirtschaft 
	 (Grundsteuer A) auf	 225 v. H.
1.2	für die Grundstücke (Grundsteuer B) auf	 300 v. H.

2. 	 Gewerbesteuer auf	 350 v. H.

§ 6

1. 	 Die Wertgrenze, ab der außerordentliche Erträge und Aufwendungen als 
für die Gemeinde von wesentlicher Bedeutung angesehen werden, wird 
auf 10.000,00 Euro festgesetzt.

2. 	 Die Wertgrenzen, ab der eine Nachtragssatzung zu erlassen ist, werden 
bei:
a) 	 der Entstehung eines Fehlbetrages auf 50.000,00 € und
b) 	 bei bisher nicht veranschlagten oder zusätzlichen Einzelaufwendun-

gen oder Einzelauszahlungen auf 40.000,00 € 
	 festgesetzt.

3. 	 Rückstellungen sind nach §35 KomHVO LSA im Einzelfall ab 2.000 Euro 
zu bilden.

Hassel, den 22.01.2018

...........................................................................................
(Unterschrift Bürgermeister/Bürgermeisterin)                            (Siegel)

2. Bekanntmachung der Haushaltssatzung

Die vorstehende Haushaltssatzung für das Haushaltsjahr 2018 wird hiermit 
öffentlich bekannt gemacht. Der Haushaltsplan mit seinen Anlagen liegt 
nach § 102 Abs. 2 Satz 1 des Kommunalverfassungsgesetzes des Landes 
Sachsen-Anhalt zur Einsichtnahme vom 03.04.2018 bis 18.04.2018 im Ver-
waltungsgebäude Goldbeck öffentlich aus.

Hassel, den 22.01.2018
 

...........................................................................................
(Unterschrift Bürgermeister/Bürgermeisterin)                            (Siegel)
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Öffentliche Bekanntmachung des Referates

Hoheitsangelegenheiten, Gefahrenabwehr

Auslegungszeiten des externen Alarm- und Gefahrenabwehrplanes 
für den Betriebsbereich der Zellstoff Stendal GmbH, Goldbecker 
Straße 1 in 39596 Arneburg
Auf der Grundlage der Verordnung zur Aufstellung externer Alarm- und Ge-
fahrenabwehrpläne (AlGefPl-VO) vom 04. Oktober 2001, Gesetz- und Verord-
nungsblatt für das Land Sachsen-Anhalt, Nummer 44, S. 400, geändert durch 
Verordnung vom 19. Mai 2016, Gesetz- und Verordnungsblatt für das Land 
Sachsen-Anhalt, Nummer 12, S. 171 wird der Plan für den Betriebsbereich der
 

Zellstoff Stendal GmbH
Goldbecker Straße 1

39596 Arneburg

in der Zeit vom 02. Mai bis 06. Juni 2018 im Rathaus Arneburg, Zimmer 22, 

Breite Straße 15, 39596 Arneburg und im Verwaltungsamt Goldbeck, Zimmer 
22, An der Zuckerfabrik 1, 39596 Goldbeck, während der Sprechzeiten

Montag:	 keine Sprechzeit
Dienstag:	 09:00 – 12:00 Uhr und 13:00 – 17:30 Uhr
Mittwoch:	 09:00 – 12:00 Uhr
Donnerstag:	 09:00 – 12:00 Uhr und 13:00 – 15:30 Uhr
Freitag:	 09:00 – 12:00 Uhr

öffentlich ausgelegt. In dieser Zeit können Bedenken oder Anregungen zu 
diesem Plan vorgebracht werden.

Magdeburg, den 26.02.2018
Landesverwaltungsamt
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Landesamt für Vermessung und Geoinformation Sachsen-Anhalt Scharnhorststraße 89, 39576 Stendal

Offenlegung

gemäß § 12 Abs. 3 Vermessungs- und Geoinformationsgesetz Sachsen-Anhalt in der Fassung der Bekanntmachung vom 
15.09.2004 (GVBl. LSA S. 716) zuletzt  geändert durch Gesetz vom 18.10.2012 (GVBl. LSA S. 510)

Für die 	 Gemarkung Iden
Flur	 1 – 8
in	 der Gemeinde Iden

wurden die Nachweise des Liegenschaftskatasters verändert. Das Landes-
amt für Vermessung und Geoinformation Sachsen-Anhalt hat

den Gebäudebestand überprüft und örtlich nicht mehr vorhandene 
Gebäude aus der Liegenschaftskarte entfernt.
�
Allen beteiligten Eigentümern, Erbbauberechtigten und Nutzungsberech-
tigten werden diese Veränderungen des Liegenschaftskatasters durch die 
Offenlegung bekannt gemacht.

Die Liegenschaftskarte wird in der Zeit vom  09.04.2018 bis 09.05.2018

in den Diensträumen des Landesamtes für Vermessung und Geoinformation 
Sachsen-Anhalt 

während der Besuchszeiten	Mo – Fr  8.00 – 13.00 Uhr
	 zusätzlich für Antragsannahme und Information
	 Di 13.00 – 18.00  Uhr 
zur Einsicht ausgelegt.
Bei Fragen oder Anregungen wird um eine vorherige telefonische Terminver-
einbarung unter der Telefonnummer 03931-2520 gebeten.

Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen die Veränderungen in der Liegenschaftskarte, die durch die Übernah-
me der für das Liegenschaftskataster relevanten Ergebnisse der Verände-

rungen im Gebäudebestand entstanden sind, kann innerhalb eines Monats 
nach Bekanntgabe Klage beim Verwaltungsgericht in Magdeburg, Breiter 
Weg 203-206, 39104 Magdeburg schriftlich, in elektronischer Form oder zur 
Niederschrift des Urkundsbeamten der Geschäftsstelle dieses Gerichtes er-
hoben werden. Die Klage muss den Kläger, den Beklagten und den Gegen-
stand des Klagebegehrens bezeichnen. Sie soll einen bestimmten Antrag 
enthalten. Die zur Begründung dienenden Tatsachen und Beweismittel sollen 
angegeben werden. Falls die Klage schriftlich oder zur Niederschrift erhoben 
wird, sollen der Klage nebst Anlagen so viele Abschriften beigefügt werden, 
dass alle Beteiligten eine Ausfertigung erhalten können. Falls die Klage in 
elektronischer Form erhoben wird, sind die elektronischen Dokumente mit 
einer qualifizierten elektronischen Signatur nach dem Signaturgesetz zu 
versehen. Sie ist bei der elektronischen Poststelle des Verwaltungsgerichts 
Magdeburg über die auf der Internetseite www.justiz.sachsen-anhalt.de/erv 
bezeichneten Kommunikationswege einzureichen. Die rechtliche Grundlage 
hierfür sowie die weiteren technischen Anforderungen sind unter der vorge-
nannten Internetseite abrufbar.

12.03.2018

Im Auftrag 
gez. Dieter Samol

Auskunft und Beratung
Telefon:	 0391 567-8585
Fax:	 0391 567-8686
E-Mail:	 service@lvermgeo.sachsen-anhalt.de
Internet:	 www.lvermgeo.sachsen-anhalt.de

Landesamt für Vermessung und Geoinformation Sachsen-Anhalt Scharnhorststraße 89, 39576 Stendal

Mitteilung der Aktualisierung beschreibender Angaben des Liegenschaftskatasters

Für die Gemarkung	 Iden
Flur	 1 – 8
in	 der Gemeinde Iden

wurden die Nachweise des Liegenschaftskatasters fortgeführt. Das Landes-
amt für Vermessung und Geoinformation Sachsen-Anhalt hat

das Liegenschaftsbuch und die  Liegenschaftskarte hinsichtlich der 
Angaben zur tatsächlichen Nutzung und der Lagebezeichnung er-
gänzt und aktualisiert.

Alle beteiligten Eigentümer, Erbbauberechtigten und Nutzungsberechtigten 
werden hiermit über die erfolgte Aktualisierung beschreibender Angaben 
des Liegenschaftskatasters informiert.

Die Liegenschaftskarte und das Liegenschaftsbuch werden in der Zeit
vom 09.04.2018 bis 09.05.2018
in den Diensträumen des Landesamtes für Vermessung und Geoinformation 
Sachsen-Anhalt, Scharnhorststraße 89 in 39576 Stendal

während der Besuchszeiten	Mo – Fr  8.00 – 13.00 Uhr
	 zusätzlich für Antragsannahme und Information
	 Di 13.00 – 18.00  Uhr 
zur Einsicht ausgelegt.
Bei Fragen oder Anregungen wird um eine vorherige telefonische Terminver-
einbarung unter der Telefonnummer 03931-2520 gebeten.

12.03.2018

Im Auftrag 
gez. Dieter Samol

Auskunft und Beratung
Telefon:	 0391 567-8585
Fax:	 0391 567-8686
E-Mail:	 service@lvermgeo.sachsen-anhalt.de
Internet:	 www.lvermgeo.sachsen-anhalt.de
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Informationen zur Schöffenwahl 2018

–	 Die Wahl betrifft die Amtszeit von 2019-2023
–	 156 Schöffen werden für das Amtsgericht Stendal und das Landgericht 

Stendal gesucht
–	 Bewerbungen sind bis 30.04.2018 schriftlich an das Einwohnermelde-

wesen der Verbandsgemeinde Arneburg-Goldbeck zu richten (Kontakt-
daten auf der Rückseite)

–	 Die beschlossenen Vorschlagslisten werden vom 25.06.2018 bis 
01.07.2018 öffentlich ausgelegt 

–	 Der Wahlausschuss am Amtsgericht Stendal wird dann die Hälfte der 
gesuchten Schöffen auswählen und berufen

Was sind/ Was machen Schöffen?
Schöffen sind ehrenamtliche Richter, die in einem Strafgerichtsverfahren 
zur Urteilsfindung beitragen sollen. Dazu werden von den Schöffen kei-
ne juristischen Vorkenntnisse verlangt. Sie sollen sich aufgrund ihrer Le-
benserfahrung und Menschenkenntnis eine Meinung bilden und diese in 
der Beratung mit den Richtern einbringen. Schöffen sind mit den Berufs-
richtern gleichberechtigt. Für jede Verurteilung und jedes Strafmaß ist eine 
Zwei-Drittel-Mehrheit im Gericht erforderlich. Gegen beide Schöffen kann 
niemand verurteilt werden. Des Weiteren haben Schöffen das Fragerecht in 
der Verhandlung. Dadurch können und sollen sie aktiv an der Verhandlung 
teilnehmen und zur Wahrheitsfindung beitragen. Somit müssen Schöffen 
dazu bereit sein die Verantwortung für die Urteile zu übernehmen.

Voraussetzungen
–	 Deutsche Staatsangehörigkeit und der deutschen Sprache mächtig 
–	 Gewöhnlicher Aufenthaltsort ist die Hansestadt Stendal und/oder die 

dazugehörigen Ortsteile 
–	 Die Person muss am 01.01.2019 mindestens 25 und höchstens 69 Jahre 

alt sein
–	 Die Person darf keine schwerwiegenden Straftaten begangen haben 
–	 hauptamtlich in oder für die Justiz Tätige und Religionsdiener sollen 

nicht zu Schöffen gewählt werden
–	 soziale Kompetenz, Erfahrung im Umgang mit Menschen, Objektivität
–	 gesundheitliche Eignung

Bewerbungen sind bis 30.04.2018 zu richten an:
Verbandsgemeinde Arneburg-Goldbeck 
Einwohnermeldeamt
An der Zuckerfabrik 1
39596 Goldbeck 

E-Mail: kontakt@arneburg-goldbeck.de
Tel.: 039388-97133
Fax: 039388-97169

Weitere Informationen erhalten Sie unter:
www.arneburg-goldbeck.de

Bewerbungsformular siehe Seite 23  

— Ende der amtlichen Bekanntmachungen —
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Bewerbung zur Aufnahme in die Vorschlagsliste der Schöffenwahl 2018

Verbandsgemeinde Arneburg-Goldbeck
Ordnungsamt
An der Zuckerfabrik 1
39596 Goldbeck

Schöffenwahl für die Amtsperiode 2019 bis 2023
Angabe der notwendigen Daten, Einverständniserklärung und Versicherung nach § 44a DRiG
Ich beantrage die Aufnahme in die Vorschlagsliste für die Wahl

❒ einer Schöffin/eines Schöffen.

Angaben zur Person*

Bitte kreuzen Sie die nachfolgenden Fragen an, wenn die Aussage auf Sie zutrifft:
❒	 Ich bin in den letzten 10 Jahren nicht zu einer Freiheitsstrafe (auch nicht auf Bewährung) von mehr als 6 Monaten bestraft worden.
❒	 Gegen mich läuft kein strafrechtliches Ermittlungsverfahren wegen eines Verbrechens oder einer sonstigen Straftat, derentwegen auf den Verlust des 

Rechts zur Bekleidung öffentlicher Ehrenämter erkannt werden kann.
❒	 Ich verfüge über ausreichende Kenntnisse der deutschen Sprache.
❒	 Ich war nie hauptamtlicher oder inoffizieller Mitarbeiter des Staatssicherheitsdienstes der DDR.
❒	 Ich befinde mich nicht in der Insolvenz und habe auch keine eidesstattliche Versicherung über mein Vermögen abgegeben.
	 (freiwillige Angabe): Den Anforderungen einer mehrstündigen bzw. mehrtägigen Hauptverhandlung in Strafsachen fühle ich mich gesundheitlich gewachsen.

Ich begründe die Bewerbung für das Amt wie folgt (freiwillige Angabe):

_______________________________________________________________________________________________________________

________________________________________________________________________________________________________________

_________________________________________________________________________________________________________________

Für den Fall meiner Wahl bevorzuge ich das Amt einer Schöffin/eines Schöffen
❒	 am Amtsgericht
❒	 am Landgericht
(kurze Begründung). Ich weiß, dass der Schöffenwahlausschuss an meinen Wunsch nicht gebunden ist:

_______________________________________________________________________________________________________________

..................................................................…
(Ort/Datum, Unterschrift)
Ich bin einverstanden, dass auch die freiwilligen Daten an die Gemeindevertretung und den Schöffenwahlausschuss weitergegeben werden. Die Übermitt-
lung darf nur zum Zweck der Schöffenwahl erfolgen.
.....
................................................................
(Ort/Datum, Unterschrift)



HALLO NACHBARN | 27. März 2018 | Ausgabe 3 | 27 |



| 28 | HALLO NACHBARN | 27. März 2018 | Ausgabe 3



HALLO NACHBARN | 27. März 2018 | Ausgabe 3 | 29 |



| 30 | HALLO NACHBARN | 27. März 2018 | Ausgabe 3



HALLO NACHBARN | 27. März 2018 | Ausgabe 3 | 31 |



| 32 | HALLO NACHBARN | 27. März 2018 | Ausgabe 3


